
 
Insassenunfallversicherung 
 
Innerhalb der Motorfahrzeugversicherung kann eine Insassenunfallversicherung freiwillig abgeschlossen werden. Sie deckt nur den Lenker oder alle Insassen 
zusammen und enthält im Leistungskatalog die Übernahme der Heilungskosten für 5 Jahre, Taggelder oder Kapitalzahlungen bei Invalidität oder Tod. 
 

Argumente für eine Insassenunfallversicherung Argumente gegen eine Insassenunfallversicherung 

– Unmittelbare Zahlung der Leistungen ohne langwierige  
Abklärung der Schuldfrage 

– «Moralische Entlastung» / keine Schuldgefühle bei einem Unfall 
– Leistungen auch an den Lenker  

(Haftpflichtversicherung zahlt bei Selbstverschulden keine Unfallkosten) 
– Vermeidung des Bonusverlusts oder Übernahme eines Selbstbehalts 
– Deckung der privaten Spitalabteilung mit freier Arzt- und  

Spitalwahl für 5 Jahre 
– Übernahme der Heilungskosten ohne Anrechnung von  

Franchise und Selbstbehalt 
– Volle Auszahlung der Leistungen ohne Kürzungen 
– Leistungen auch bei höherer Gewalt (z.B. Lawine, Steinschlag etc.) 
– Mehrleistungen an Personen ohne UVG-Schutz: z.B. Hausfrauen, Kindern, 

Studenten, Rentnern, Ausländern, Personen mit lediglich BU-Versicherung 
(unter 8 Std./Woche Arbeitspensum) 

– Relativ günstige Prämie, auch im Vergleich mit der restlichen  
Prämie für die Motorfahrzeugversicherung 

– Angestellte mit Unfallversicherung (UVG) des Arbeitgebers  
sind ausreichend versichert. 

– Nicht UVG-versicherte Personen sind in der Krankenkasse  
gegen Unfälle versichert (Übernahme Heilungskosten). 

– Mitfahrer können ihre Leistungsansprüche an den Verursacher (Lenker) 
stellen, dessen Haftpflichtversicherung belangt wird. 

– Doppelversicherung, wenn Sie auf privater Basis (3. Säule)  
gegen Unfälle oder Einkommensverluste abgesichert sind. 

 
Empfehlung von Swiss Life Select 

Pro: –  Falls häufig Insassen ohne Anstellungsverhältnis (Hausfrauen, Studenten, Rentner) mitfahren. 
 –  Falls häufig eigene oder fremde Kinder mitfahren. 
 –  Falls umfassende Leistungen im Unglücksfall wichtig sind. 
 –  Falls Sie sorglos sein wollen. 
 –  Eher für Familien geeignet. 
Kontra: –  Falls Sie meistens alleine im Auto unterwegs sind. 
 –  Falls Sie durch Ihren Arbeitgeber gegen Unfälle versichert sind (> 8 Std. wöchentliche Arbeitszeit). 
 –  Falls Sie wenig Geld für Versicherungen ausgeben wollen. 
 –  Eher für Singles geeignet. 
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